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Itaners unb einer Seutfd)=3lmertfanerin zroei=

ier (Generation unb in Sîio geboren.

Sîeben einer SReifje für unfer 3eitalter
nidjt unroefentlirher (Tharaftereigenfchaften

oom Sßater fjatte er Cebensfreube unb S3Ijait;

fafie oon ber SJÎutter geerbt, nadj bem früh=

^eiligen Sobe ber ßltern üiegenfrhaften unb

tin Skrmögen, bas audj ber gröfjte Sßer=

frhroenber in einem langen Ceben nidjt fjätte
oergeuben fönnen. Sa man in Slmerifa in
Dollar rechnet, unb es feit einigen Jahren
eine franfhafte Sfngeroohnheit oieler Unter»

oalutigen ift, 3aljlen fofort umzurechnen,

möchte ich er,afte Sfngaben oermeiben, Sîer=

oenfdjods in Seutfdjlanb unb Sdjlaganfälte
in Defterreich fönnten bie golge fein. Äurz:
SJÎr. Sittle, mit SSornamen James, mar mit

1!i Jahren SSefitjer eines unermeßlichen 5Ber=

mögens, bas ftänbig rouchs, er hatte mit 23

Jahren bie ganze SBelt bereift, fannte bie
SReize bes Spiels, ber Safter unb ber grauen.
Sa er ein ftattlicher unb nicht unintereffan=
ter SJÎenfdj mar (mit einem erftaunlidjen
SJfafj Älugheit unb SBiffen), gugletcfj megen
feines Sïeidjtums begehrensroert, roaren bie

grauen immer für ifjn intereffiert. SIus bem

Ueberftufj oon Slbenteuern, bie ben Sîeiz bes

Sîeuen oerloren fjatten,- flüchtete er in bic
(Ehe, rourbe gefdjieben, heiratete roieber, unb

nadj abermaliger Shefcheibung zum britten
SJfalc. Silier guten Singe finb brei, unb für
bie Sterblichen ift ber 33ebarf bamit oollauf
geberft. Srei grauen, brei Temperamente,
brei Snttöufdjungen. James Sittle roufjte,

bafi er babei nicht unbeteiligt roar. Srei
grauen hatten ihn geliebt unb hatten ihn
oerlaffen (mit Sîente oerfteht fidj), breimal
fjatte James zu lieben geglaubt, unb brei=

mal fidj felbft betrogen.
Safj ein SJÎann, ber mit 34 Jahren in

ber SBirflidjfeit mehr genoffen hat roie ein
Sichter in feiner S3hantafie, ©tel gegen bas
Seben oerfpürte, ift begreiflich. SBozu ar=

beiten? Sas Uebel rourbe baburdj nur fdjlim=
mer, ba Sfrbeit fid) immer nur in (Selb um=

fetjte. So roar ber SSerroöfjntc fdjon an bie

feltenften ©eroürze gefommen. Sein gefun'oes

Blut unb oielleidjt nur bie Unterroertigfeit
feines ßmpfinbens behüteten ihn oor 2Ib=

roegen ber ^bantafie, bie junge ßeute leidjt
ins SBerberben führen.

Der Piccolo

,2)a« ©icb ift ja febmufjig. feigen ©ie baë bem Sfjef.* SBenn ©ie glauben,
bafj eê baoon fauber roirb, gern."
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den Stempel der Gediegenheit und Originalität
tragen. / In der Nebelspalter"-Druckerei werden
die Drucksachen jeder Art, von der Visitenkarte
bis zum umfangreichen illustrierten Kataloge mit
grösster Sorgfalt und dem Wesen des zu empfehlenden

Produktes entsprechend ausgeführt. / Dem
Interessenten guter Drucksachen stehen in meiner
Offizin nicht nur ein reichhaltiges Schriftenmaterial,
modernste Pressen und geschultes Personal zur
Verfügung, sondern auch der Schriftsteller, der die
Redaktion der Texte originell und Interessant
gestaltet und auch der Künstler, der durch die
Illustration die Reklamedruckarbeit lebendig gestaltet.
Verlangen Sie Offerte, Muster verschiedener Arbeiten

und Besuch von der Nebelspalter"-Druckerei

E. Löpfe-Benz, Rorschach
Sie werden von der gut durchdachten Reklame-
Arbeit dann Erfolg haben und befriedigt sein.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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liancrs und einer Deutsch-Amerikanerin zweiter

Generation und in Rio geboren.

Neben einer Reihe für unser Zeitalter
nicht unwesentlicher Charaktereigenschaften

vom Vater hatte er Lebensfreude und Phantasie

von der Mutter geerbt, nach dem

frühzeitigen Tode der Eltern Liegenschaften und

>in Vermögen, das auch der größte
Verschwender in einem langen Leben nicht hätte
vergeuden können. Da inan in Amerika in
Dollar rechnet, und es seit einigen Jahren
eine krankhafte Angewohnheit vieler Unter-
valutigen ist, Zahlen sofort umzurechnen,

möchte ich exakte Angaben vermeiden,
Nervenschocks in Deutschland und Schlaganfälle
in Oesterreich könnten die Folge sein. Kurz:
Mr. Tittle, mit Vornamen James, war mit

I!l Jahren Besitzer eines unermeßlichen
Vermögens, das ständig wuchs, er hatte mit 23

Jahren die ganze Welt bereist, kannte die

Reize des Spiels, der Laster und der Frauen.
Da er ein stattlicher und nicht uninteressanter

Mensch war (mit einem erstaunlichen
Maß Klugheit und Wissen), zugleich wegen
seines Reichtums begehrenswert, waren die

Frauen immer für ihn interessiert. Aus dem

Ueberfluß von Abenteuern, die den Reiz des

Neuen verloren hatten,- flüchtete er in die

Che, wurde geschieden, heiratete wieder, und
nach abermaliger Ehescheidung zum dritten
Male. Aller guten Dinge sind drei, und sur
die Sterblichen ist der Bedarf damit vollauf
gedeckt. Drei Frauen, drei Temperamente,
drei Enttäuschungen. James Tittle wußte,

daß er dabei nicht unbeteiligt war. Drei
Frauen hatten ihn geliebt und hatten ihn
verlassen (mit Rente versteht sich), dreimal
hatte James zu lieben geglaubt, und dreimal

sich selbst betrogen.
Daß ein Mann, der mit 34 Jahren in

der Wirklichkeit mehr genossen hat wie ein
Dichter in seiner Phantasie, Ekel gegen das
Leben verspürte, ist begreiflich. Wozu
arbeiten? Das Uebel wurde dadurch nur schlimmer,

da Arbeit sich immer nur in Geld
umsetzte. So war der Verwöhnte schon an die

seltensten Gewürze gekommen. Sein gesundes

Blut und vielleicht nur die Unterwertigkeit
seines Empfindens behüteten ihn vor
Abwegen der Phantasie, die junge Leute leicht
ins Verderben führen.

Oer ?icec>1c>

.Das Sieb ist ja schmutzig. Zeigen Sie das dem Ehef." .Wenn Sie glauben,
daß es davon sauber wird, gern."
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